
Anti-Atom-Sonntagsspaziergang
zu den Neckarwestheimer Atomanlagen

Informationen & Protest

Sonntagsspaziergang zum AKW Neckarwestheim

13. Juni 2021
14:00 Uhr - Parkplatz „Schöne Aussicht“                     

zwischen Gemmrigheim und AKW

„Baden-Württemberg als 
Klimaschutzland im 

internationalen Maßstab“
(Sondierungspapier der Grünen und der CDU)

https://neckarwestheim.antiatom.net

Wir machen eine „Protest-Demo“ vor das AKW. Bringt und tragt bitte 
jede/r unbedingt eine NMS-Maske. Wir werden auf die Abstandsregeln 
achten. Leider gibt es kein Kaffee & Kuchen - aber Infomaterialien zum 
„selbst bedienen“!



Homepage des Aktionsbündnis:
Aktuelle Anti-Atom-Infos, Terminen und Veranstaltungshinweise in 
der Region, Mailingliste des Aktionsbündnis mit aktuellen Kurzinfos  

Anti-Atom-Sonntagsspaziergänge
regelmäßiger Protest sonntags am AKW Neckarwestheim

Anti-Atom-Infomaterial
aktuelle Flugblätter und schriftliche Hintergrundinformationen

informieren und mitmachen:

https://neckarwestheim.antiatom.net

Aktionsbündnis  
CASTOR- Widerstand Neckarwestheim
c/o DemoZ, Wilhelmstr.45/1, 71638 Ludwigsburg

„Baden-Württemberg als 
Klimaschutzland im internationalen 
Maßstab“
(Sondierungspapier der Grünen und der CDU)

Seit 2011 regieren die Grünen in Baden-Württemberg, davon 
die letzten 5 Jahre bereits mit der CDU. Beim Klimaschutz 
und der Energiewende, vor allen Dingen bei der erneuerbaren 
Stromproduktion mit Windkraft, ist Baden-Württemberg 
alles andere als ein Vorbild. Bei der Windenergie hat Baden-
Württemberg trotz 10 Jahre Grün geführter Landesregierung 
immer noch die „Rote Laterne“ und ist das bundesweite 
Schlusslicht. Bereits 2011 hatte die grüne Landesregierung als Ziel 
für die erste Legislaturperiode angekündigt, 1200 neue Windräder 
zu bauen. Tatsächlich wurden in den 10 Jahren nur 377 Windräder 
in Baden-Württemberg gebaut. 
Und im Bundesrat hat die grüne Landesregierung allen 
Ausbremsregelungen wie dem Ausschreibungszwang für jedes 
Windrad/Windpark und der jährlichen Deckelung des Zubaus von 
neuen Energiewende-Anlagen mit Hilfe der „Ausbaukorridoren“ 
zugestimmt. 
So wurde und wird der weitere Zubau von Photovoltaik stark 
ausgebremst und der Bau von neuen Windrädern gestoppt. 
Statt mit Wind und Sonne die rasche weitere Energiewende 
klimafreundlich zu realisieren, wird sie nahezu verhindert. 
Jetzt wird die grün-schwarze Koalition fortgesetzt und laut 
der Ankündigung soll das „Ländle“ beim „Klimaschutz ein 
internationales Vorbild“ werden. Wie soll das laut dem neuen 
Koalitionsvertrag realisiert werden? Wir stellen ihn vor und 
bewerten die Aussagen und stellen dar, mit welchen weiteren 
Maßnahmen die Energiewende und der Klimaschutz in Baden-
Württemberg tatsächlich rasch vorankommen können.


